
Wohnpark „Alte Schule“

Betreute Wohngemeinschaft

in Haselund



Der Ort

• Ortschaft zwischen Husum und Flensburg

• ca. 900 Einwohner

• Amt Viöl

• Tagespflege vorhanden

• Firmensitz APJC

• Kein Pflegeheim vorhanden

– Meist in größeren Städten/Orten ansässig



Was tun wenn…

• Pflege zu Hause nicht mehr möglich ist?

– z.B. aufgrund Demenz o. fehlender Angehörigen

• Umzug in nächst größere Ortschaft notwendig

• Lösung: Betreute WG in den Dörfern

– Verbleib in der gewohnten Region

– Hier: Haselund



Warum Haselund?

• Geeignetes Gebäude vorhanden

• Gute infrastrukturelle Anbindung (B200)

• Einzelhandel vorhanden

• Tagespflege vorhanden

– Möglichkeit der Inanspruchnahme (kurze Wege)

• Grundschule als direkter Nachbar (Alte Schule)

– Kooperationen möglich

– Generationenübergreifende Kommunikation



Was ist eine WG?

3 Säulen einer Wohngemeinschaft:

• Hausgemeinschaft (Mieter/Bewohner)

• Vermieter (Hauseigentümer)

• Ambulanter Pflegedienst (Dienstleister)



Zum Gebäude

• ca. 400 m² Wohnfläche

• Ober- und Erdgeschoss (inkl. Plattformlift)

• 12 Zimmer zur Einzelnutzung (15-25 m²)

• Gemeinschaftsräume

– Küche, Wohnzimmer, Wirtschaftsräume etc.

• 4 Personen „teilen“ sich ein Badezimmer

• Große Terrasse 

• Großer Garten

– alter und neuer Baumbestand



Vorteile einer WG

• Kleiner, feiner, gemütlicher

– familiäre Atmosphäre

• Kleinere Gruppe

• Soziale Kontakte, keine Isolation

• Eigenes Zimmer mit eigenen Möbeln

• Angehörige fühlen sich besser



Wie Selbstbestimmung?

• Schriftliche Vereinbarungen

– Gesellschaftsvertrag der WG

• Regelmäßig stattfindende Sitzungen

– Bewohner/Mieter

– Angehörige

– Betreuer



Vorteile einer WG

• Selbstbestimmung!

– Mieter entscheiden über neue Mieter

– Mieter haben Wahlfreiheit über Pflegedienst

– Selbstständige Haushaltsführung möglich

• Individuell auf Bewohner abgestimmtes 

Betreuungskonzept

– Mithelfen

– Mitgestalten



Was wird geboten?

• Selbstständige HH-Führung in Gemeinschaft

• Grund- und Behandlungspflege (durch AP)

• Hauswirtschaftliche Versorgung

• Betreuungsangebote

– z.B. Ausflüge

• Rund-um-die-Uhr-Betreuung

– durch Präsenzkraft



Antrieb der Initiatoren

• Selbstbestimmung in „eigenen vier Wänden“

• Alternative zum klassischen Pflegeheim

• Verbleib in der Region auch bei

– Pflegebedürftigkeit

– sozialer Isolation

• Wunsch der Bevölkerung

– Nachfrage ist vorhanden



Was entsteht noch?

• 8 betreute Pflege-Apartments

– 25 bis 30 m²

– Pantryküche

– Badezimmer

– Schlaf-/Wohnzimmer

– Terrasse

– Vollumfängliche Versorgung möglich

– Soziale Anbindung im Wohnpark o. Tagespflege
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Vielen Dank für die Aufmerksamkeit!


